
Diätprodukte 

Ran an den Speck 

 

Das Frühjahr naht und da möchte 

mancher und manche gerne ein paar 

Kilo loswerden. Leider helfen die 

von uns untersuchten 

Schlankheitsmittel nicht wirklich 

dabei. 

 

» Produkte anzeigen (47) 

» weitere Heftinhalte anzeigen 

Ξ Testergebnisse abrufen 

Ξ Heft im Shop anzeigen 

 

Abnehmen kann so einfach sein. Glauben Sie nicht? Schauen Sie ins Internet. Da ist zum 

Beispiel die Seite www.slim-line.info der in Irland ansässigen Firma Vitaline Greenlife: 

"Neu: Mit dem Slim-Line® Konzept können Sie schnell, einfach, gesund, mit 100 % Geld-

zurück Garantie dauerhaft abnehmen." Und eine angebliche Kerstin schreibt dazu: "Ich habe 

innerhalb von vier Wochen stolze 15 kg abgenommen. Super preiswert und echt zu 

empfehlen!" Und ein Andreas, der "wirklich nicht leicht zu überzeugen" ist, muss zugeben, 

dass er "ohne zu leiden in einem Monat echte 7,5 kg abgenommen habe !!!".  

 

Der französische Anbieter Phytolabel hält mit Innov’Patch gleich eine richtige Revolution 

bereit - ein Pflaster, das allen "zur Verfügung steht, die schnell abnehmen möchten (bis zu 3 

Kilo pro Woche garantiert)". Die Klebestreifen kurbeln die Fettverbrennung nicht nur ganz 

allgemein an, sondern der Kunde kann "die Wirkung an bestimmten Stellen verstärken, indem 

Sie einfach Ihr Innov’Patch auf diese Stellen aufbringen. Es verbrennt so vorrangig die Fette 

an dieser Stelle." Der Clou: "Man muss auf nichts verzichten, da die Ernährung nicht 

umgestellt wird" (www.phytolabel.com).  

 

Mit dem e-Book "Die letzte Diät" (www. cleverabnehmen. Com ) erreicht die Märchenstunde 

ihren Höhepunkt: "Du kannst durch richtiges Essen zum richtigen Zeitpunkt schlank werden. 

[...] Abnehmen hat nichts mit Hungern oder viel Sport zu tun. Neueste Untersuchungen 

ergaben, dass es 102 Obst-, Gemüse- und Fleischsorten mit ganz bestimmten Eigenschaften 

gibt. Diese besonders nahrhaften Lebensmittel verbrennen bei der Verdauung mehr Kalorien 

als sie selbst zuführen." Erhältlich sind die Ausführungen über "negative Kalorien" gegen 

Vorauszahlung von 59 Euro per Kreditkarte.  
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Genug geträumt. Die Realität sieht leider anders aus. Wer wirklich dauerhaft abnehmen will, 

kommt nicht drum herum, langfristig mehr Kalorien zu verbrennen als zuzuführen. Allerdings 

sind die Erfolgsaussichten nicht für jedermann gleich, weil auch die Gene und eine familiäre 

Veranlagung zum Übergewicht beitragen. Nichtsdestotrotz spielen aber eine falsche 

Ernährung - energiereich, aber nährstoffarm - und Bewegungsmangel eine erhebliche Rolle 

bei der Entstehung eines Übergewichts (Adipositas).  

 

Erfolgreiches Abnehmen basiert auf drei Säulen: einer Umstellung der Ernährung, mehr 

Bewegung und einer Verhaltensänderung. Letztere beinhaltet beispielsweise, bewusst 

langsamer zu essen statt zu schlingen, oder zu vermeiden, dass aus Frust oder Langeweile 

gegessen wird. Nach der Leitlinie zur Prävention und Therapie der Adipositas müssen die 

Behandlungsziele "realistisch und den individuellen Bedingungen und Wünschen angepasst 

sein". Wer mit 120 Kilo auf die Waage steigt, der kann es schon als Erfolg verbuchen, wenn 

er langfristig sechs bis zwölf Kilo weniger auf die Waage bringt.  

In Deutschland gilt als übergewichtig, wer einen Body-Mass-Index (BMI) von über 25 kg/m² 

aufweist. Bei einer Körpergröße von 1,60 m ist dies ab einem Gewicht von 64 kg der Fall, bei 

1,70 m ab 73 kg und bei 1,80 m ab 81 kg. Von einer Adipositas oder Fettleibigkeit spricht 

man bei einem BMI von über 30 kg/m² (mehr als 77 kg bei 1,60 m Größe; mehr als 87 kg bei 

1,70 m; mehr als 97 kg bei 1,80 m). Laut Nationaler Verzehrstudie II sind etwa 68 Prozent der 

Männer und 50 Prozent der Frauen zwischen 18 und 80 Jahren übergewichtig, von denen 

wiederum sind jeder und jede Fünfte adipös.  

 

Auf die Fettverteilung kommt es an  

 

Das Problem des Übergewichts: Es erhöht nicht nur das Risiko für Folgeerkrankungen wie 

Diabetes, Bluthochdruck, koronare Herzkrankheit, Schlaganfall, Stoffwechselstörungen, 

sondern auch für verschiedene Krebserkrankungen wie Speiseröhren-, Bauchspeicheldrüsen-, 

Darm-, Brust- und Gebärmutterkrebs. Dabei spielt die Fettverteilung eine große Rolle. So ist 

der Apfeltyp, bei dem sich die Fettpolster vor allem am Bauch breitmachen, gefährdeter als 

der Birnentyp, der das Fett eher an den Hüften ablagert. Ein Maß hierfür ist der Taille-Hüft-

Quotient (waist-to-hip-ratio, WHR), also das Verhältnis von Taillen- zu Hüftumfang. 

Überschreitet der WHR bei Frauen einen Wert von 0,85 und bei Männern einen Wert von 

1,00, ist von einem erhöhten Gesundheitsrisiko auszugehen. Der Grund: Das Bauchfett 

speichert nicht nur Energie, es produziert auch Botenstoffe wie Hormone, die die 

Entwicklung chronischer Erkrankungen fördern.  
Es gibt also viele gute Gründe, sich das Leben im wahrsten Sinne des Wortes zu erleichtern - und 

damit auch zu verlängern, denn eine Adipositas im mittleren Alter zwischen 30 und 50 Jahren kann 

die Lebenserwartung um mehr als fünf Jahre verringern. Dabei vermag Bewegung das Risiko für Herz-

Kreislauf-Erkrankungen selbst dann zu vermindern, wenn man nicht abnimmt.  

 

Der Fairness halber sei erwähnt, dass nicht die ganz Dünnen die besten Karten haben. Nach der 

großen europäischen Langzeitstudie EPIC haben Frauen mit einem BMI von 24,3 und Männer mit 
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einem BMI von 25,3 das geringste Sterblichkeitsrisiko. Als behandlungsbedürftig gelten nach der 

Adipositas-Leitlinie alle Übergewichtigen mit einem BMI von über 30 und diejenigen mit einem BMI 

zwischen 25 und 29,9, die gleichzeitig an Erkrankungen wie Bluthochdruck oder Diabetes leiden oder 

zum Apfeltyp zählen oder psychisch unter ihrem Gewicht leiden.  

 

Bei so vielen Übergewichtigen verwundert es nicht, dass auch die Industrie versucht, an ihnen Geld 

zu verdienen. Zum Abnehmen angeboten werden vor allem Medizinprodukte und 

Nahrungsergänzungsmittel mit verschiedenen Wirkprinzipien. Die Präparate sollen entweder 

sättigen, die Fettverbrennung beschleunigen, aufgenommene Nahrungsfette binden oder ganz 

allgemein den Appetit zügeln. 

Aus diesem kaum zu überschauenden Markt hat ÖKO-TEST 47 Produkte ausgewählt und in 

Apotheken, Drogerien, im Reformhaus, beim Discounter und übers Internet eingekauft. 

Darunter sind ein Arzneimittel, Kosmetika und Lebensmittel, der große Rest verteilt sich auf 

Nahrungsergänzungsmittel und Medizinprodukte. Die Anbieter haben wir gebeten, uns 

Untersuchungen zuzuschicken, die einen Nutzen ihres Produktes belegen. Die Studienlage 

haben wir von unserem wissenschaftlichen Berater, Professor Manfred Schubert-Zsilavecz, 

begutachten lassen. Ausgewählte Produkte, bei denen eine Schadstoffbelastung, zum Beispiel 

mit Schimmelpilzgiften, Pestiziden oder Schwermetallen möglich erschien, haben wir im 

Labor darauf untersuchen lassen.  

 

Das Testergebnis  

 

Niederschmetternd: Die Pille, die die Pfunde dahinschmelzen lässt, ist bis heute nicht 

erfunden. Wer eine kalorienreduzierte Diät durchhält, die Ernährung dauerhaft umstellt und 

sich dabei mehr bewegt, kann das Geld für die getesteten Produkte sparen. Die von den 

Anbietern zugeschickten Studien brachten allzu oft nur kurzfristige Effekte ans Tageslicht.  

 

Das einzige Arzneimittel im Test, die Alli, 60 mg Hartkapseln, erreichen immerhin ein 

"befriedigendes" Gesamturteil. Der Wirkstoff Orlistat hemmt die Spaltung der Fette im 

Dünndarm, sodass der Körper weniger Fett und Kalorien aufnimmt. Im Vergleich zu einer 

Diät allein kann man so bis zu 50 Prozent mehr Gewicht verlieren, was wissenschaftlich 

belegt ist. Ein Erfolg ist jedoch nur im Rahmen einer Diät zu erwarten und wenn gleichzeitig 

der Lebensstil nachhaltig geändert wird. Nebenwirkungen wie Blähungen, Durchfall oder 

öliger Stuhlgang treten vor allem bei zu fetthaltiger Ernährung auf.  
 

Das Geld können Sie sich sparen: Besser als mit "ausreichend" schneidet nur ein Produkt ab.  

 

Ein Mahlzeitenersatz (Almased Vitalkost, Modifast Programm Geschmack Schoko, Drinkbeutel, Slim-

Fast Milchshake-Pulver Schokolade Geschmack) kann den Einstieg ins Abnehmen zwar erleichtern. 

Allerdings ist dieses Vorgehen sehr monoton. Da es zudem keinerlei Lerneffekt im Hinblick auf eine 

gesunde Ernährung gibt, werten wir das Prinzip Mahlzeitenersatz um zwei Noten ab. Durch 

Umrühren von Pulver und Flüssigkeit erfährt niemand, wie er sich dauerhaft so ernähren kann, dass 

er das erreichte Gewicht hält. Vergleichsweise positiv zu bewerten, weil in langjährigen Studien 

getestet, sind die Nutzenbelege für die Slim-Fast-Produkte.  

 

Wissenschaftlich haltbar ist das Wirkprinzip der Sättigung erzeugenden Produkte. Die CM3 Alginat, 

Kapseln und die Recatol Algin M Lemon, Kautabletten quellen im Magen zu voluminösen 



Schwämmchen auf, wodurch sie einen vollen Magen und somit Sättigung vortäuschen. Immerhin 

liegen zu den CM3 Alginat, Kapseln kleine Probandenstudien mit positivem Effekt vor. Außerdem 

betont der Anbieter im Beipackzettel ausdrücklich die Bedeutung eines veränderten Lebensstils - 

weniger Essen und mehr Bewegung - sowie die lediglich unterstützende Wirkung der Präparate. Zu 

anderen Quellstoffen, seien es Fruchtfasern, Kollagen, Weizenkleie, Konjac-Extrakt oder chemisch 

veränderte Cellulosen fehlen allerdings Ergebnisse zu den langfristigen Erfolgsaussichten. 

Vermeintliche Wunderstoffe sollen Fett verbrennen. Dieses Prinzip entbehrt jeglicher Grundlage. 

 

Die Mittel mit Chitosan, das aus dem Panzer von Krabben und Garnelen gewonnen wird, sollen das 

Fett aus der Nahrung binden und es ungenutzt durch Magen und Darm rauschen lassen. Produkte 

mit pflanzlichen Fettbindern enthalten Fasern aus den Blättern des Feigendistelkaktus. Nach 

Auffassung unseres wissenschaftlichen Beraters Professor Manfred Schubert-Zsilavecz entbehrt das 

Prinzip jeglicher wissenschaftlicher Grundlage. Wissenschaftler der Cochrane Collaboration, die 

verschiedene Chitosanstudien miteinander verglichen, bezweifeln die klinische Relevanz. Chitosan 

kann zudem für Allergiker problematisch werden, die auf Schalen- und Krustentiere reagieren.  

 

Auf konjugierten Linolsäuren basieren fünf Präparate. Sie sollen für "weniger Fett, mehr Figur" (Fit + 

Vital Pro Figur Plus, Kapseln) sorgen oder "die Fettverbrennung unterstützen und die Fetteinlagerung 

reduzieren" (Schaebens Fett Stoffwechsel Aktivator, Kapseln). Konjugierte Linolsäure scheint die 

Körperzusammensetzung in Richtung weniger Fett, mehr fettfreie Masse beeinflussen zu können. 

Allerdings ist die Studienlage nicht einheitlich. 

Obwohl L-Carnitin immer wieder die Rolle eines Fatburners zugeschrieben wird, verbrennt die 

Substanz kein überschüssiges Fett.  

 

Die in Extrakten aus der tropischen Frucht Garcinia cambogia enthaltene Hydroxycitronensäure soll 

"den Fettstoffwechsel unterstützen" (Kneipp Figur Balance, Kautabletten). Der Effekt ist aber nicht 

ausreichend belegt. Gleiches gilt für Extrakte aus grünem Tee oder Kaffee. Chrom soll den 

Körperfettgehalt senken, die Wirkungen sind aber als gering einzustufen. Auch die Wirksamkeit eines 

speziellen Kartoffelproteinextraktes in den Biolabor Slimdesta Kapseln erachtet Schubert-Zsilavecz, 

als nicht ausreichend erwiesen. Der Extrakt soll auf natürliche Weise die Bildung des Botenstoffes 

Cholecystokinin (CCK) anregen, welcher dem Gehirn die Botschaft "ich bin satt" vermittelt.  

 

Auf vielen Produkten fehlen deutliche Hinweise zur Änderung des Lebensstils (kalorienreduzierte Diät 

plus mehr körperliche Aktivität). Der unverbindliche Hinweis auf eine ausgewogene Ernährung ist uns 

zu wenig. 

 

Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden: Auch Chrom oder Extrakte aus grünem Tee lösen das 

Problem nicht 

 

Die in einigen Nahrungsergänzungen gefundenen Pestizide stammen vermutlich aus den 

verwendeten Fruchtfasern und -pulvern. Mit zwölf (!) verschiedenen, wenn auch nur in Spuren 

gefundenen Pestiziden schießen die Natuvit Extra, Ballaststoff-Kerne von Meda Pharma den Vogel 

ab. Zusätzlich konnten Spuren des Schimmelpilzgiftes Deoxynivalenol (DON) nachgewiesen werden. 

 



So haben wir getestet 

 

Der Einkauf  

 

Kaum einer, der keine guten Vorsätze zu Jahresbeginn gefasst hat. Bei vielen sollen es ein 

paar Kilo weniger auf der Waage werden. Die Zeitschriften und das Internet sind voll von 

Produkten, die versprechen, schnell Gewicht zu verlieren. Wie viel Wahrheit steckt dahinter?, 

fragten wir uns, und kauften solche Produkte ebenso ein wie Schlankheitsmittel aus 

Apotheken und Drogerien.  

 

Die Begutachtung 

 

Präparate, die das Abnehmen unterstützen sollen, gibt es als Arzneimittel, Medizinprodukte, 

Nahrungsergänzungsmittel und diätetische Lebensmittel. Doch nur die Anbieter von 

Arzneimitteln müssen die Wirkamkeit ihres Produktes in klinischen Studien belegt haben. Bei 

den physikalisch wirkenden Medizinprodukten reicht schon der Nachweis der 

Unbedenklichkeit, auch Nahrungsergänzungsmittel bedürfen keiner klinischen Studien. 

Gerade deshalb wollten wir von den Anbietern wissen, ob sie einen Nutzen ihres Produktes 

für die gemachten Auslobungen belegen können. Zusätzlich haben wir unseren 

wissenschaftlichen Berater, Professor Manfred Schubert-Zsilavecz, pharmazeutischer 

Chemiker an der Universität Frankfurt am Main und Präsident der Deutschen 

Pharmazeutischen Gesellschaft, mit der Begutachtung der Präparate beauftragt.  
 

Inhaltsstoffe 

 

Je nachdem welche Inhaltsstoffe deklariert waren, haben wir die Produkte selektiv untersuchen 

lassen. Obgleich es sich um hoch verarbeitete Präparate handelt, ist bei den verwendeten 

Pflanzenextrakten und Fruchtfasern nie auszuschließen, dass sie noch Rückstände von Pestiziden 

oder Schimmelpilzgiften enthalten. Die Zutat Soja kann aus gentechnisch verändertem Soja 

stammen. Bei den Krabbenschalenpräparaten wollten wir wissen, ob es hier zu einer Anreicherung 

von Schwermetallen gekommen ist. Tatsächlich waren in Einzelfällen Spuren dieser Substanzen 

messbar.  

 

Die Bewertung 

 

Das A und O der Bewertung der Schlankheitsmittel ist, ob sie in handfesten, seriösen Studien ihre 

Wirksamkeit bewiesen haben. Gleichzeitig berücksichtigten wir, ob von dem Mittel Nebenwirkungen 

zu erwarten sind. Überzeugt uns die Wirksamkeit nur wenig, dann bedeutet dies, es gibt nur aus 

wenigen, kleineren Studien Hinweise auf eine Wirksamkeit. Die ausgebliebenen Reaktionen vieler 

Anbieter von Produkten aus dem Kuriositätenkabinett belegen einmal mehr: Große Klappe - nichts 

dahinter. Oder, wie ÖKO-TEST-Berater Schubert-Zsilavecz es formuliert: "Der Werbeaufwand für ein 

Produkt ist umgekehrt proportional zu seinem Nutzen." 

 

Bewegung  

 

Um messbar abzunehmen, sind wöchentlich rund 2.500 Kilokalorien (kcal) zusätzlich zu 

verbrennen - das entspricht rund fünf Stunden zusätzlicher Bewegung pro Woche. Um das 



einmal erreichte Zielgewicht zu stabilisieren, reichen drei bis fünf Stunden Bewegung. 

Besonders geeignete Ausdauersportarten sind Schwimmen oder Walking.  

 

Obst und Gemüse 

 

Wer viel pflanzliche Kost isst, kann langfristig dem Übergewicht entgegenwirken. Besonders 

Menschen, die mit dem Rauchen aufhören, könne viel Obst und Gemüse helfen, die 

Gewichtszunahme um bis zu 17 Prozent zu vermindern, sagt Professor Heiner Boeing vom 

Deutschen Institut für Ernährungsforschung.  

 

Nicht zu schnell abnehmen  

 

Eine zu schnelle Gewichtsabnahme zieht nur den Jo-Jo-Effekt so sicher wie das Amen in der 

Kirche nach sich, sie kann auch gesundheitliche Nachteile bringen. Vor allem Gallensteine 

bilden sich umso häufiger, je schneller und stärker abgenommen wird. Zudem kann sich die 

Knochendichte verringern. Realistisch ist eine Gewichtsabnahme von einem halben bis einem 

Kilo pro Woche.  

 

Gewichtskontrollregister  

 

Um herauszufinden, welche Faktoren eine dauerhafte Gewichtsabnahme unterstützen, hat das 

Universitätsklinikum Erlangen das Deutsche Gewichtskontrollregister gestartet. Teilnehmen 

können alle Personen, die mindestens zehn Prozent ihres Körpergewichts bewusst verloren 

haben und ihr Gewicht dann für mindestens ein Jahr halten konnten. Weitere Infos unter 

www.gewicht-halten.de oder per Telefon 09131/85-44672  

ÖKO-TEST Kompakt Diäten  

 

Welche Diäten die Pfunde tatsächlich purzeln lassen, was Betroffenen hilft, die an 

Essstörungen leiden, und Berichte von Menschen, die es geschafft haben und so bleiben 

wollen, wie sie jetzt sind: Das ÖKO-TEST Kompakt Diäten 2/2008 verrät Ihnen, wie Sie 

dauerhaft Ihr Wohlfühlgewicht halten können. Es kostet 3,90 Euro und kann unter 

http://shop.oekotest.de bestellt werden.  

 

Abnehmen auf Rezept  

 

Die verschreibungspflichtigen Xenical 120 mg, Hartkapseln von Roche enthalten mit Orlistat 

den gleichen Wirkstoff wie das von uns untersuchte nicht rezeptpflichtige Präparat Alli - nur 

in doppelter Dosis.  

 

Die Wirksamkeit der Reductil 10 mg, Kapseln von Abbott ist zwar in Studien belegt. Der 

Wirkstoff Sibutramin hat aber erhebliche Nebenwirkungen: erhöhter Blutdruck, gesteigerte 

Herzfrequenz, Verstopfung, Übelkeit, Mundtrockenheit, Schlaflosigkeit, Schwindel und 

Schweißausbrüche. 

 

Nur kurz am Markt war das Präparat Acomplia mit dem Wirkstoff Rimonabant. Er blockiert 

im Gehirn eine Region, die für das Genießen zuständig ist, und somit den Appetit unter dem 

Deckel hält. Aufgrund psychiatrischer Nebenwirkungen wurde der Vertrieb eingestellt. Laut 

Europäischer Arzneimittelagentur EMEA sollen sich fünf Patienten nach der Einnahme von 

Rimonabant das Leben genommen haben.  
 



Schlank durch braunes Fett? 

 

Forscher rund um den Bonner Pharmakologen Prof. Alexander Pfeifer wollen einem Mittel, das 

Adipösen helfen kann, zumindest einen Schritt näher gekommen sein. Bisher sollten 

Schlankheitsmittel vor allem dafür sorgen, dass man weniger isst. Im Gegensatz dazu geht es Pfeifer 

und seinen Kollegen darum, den Körper zu motivieren, dass er einfach mehr Fett in Wärme 

umwandelt. Der Schlüssel dazu sind sogenannte braune Fettzellen, die auch im menschlichen Körper 

vorkommen. Unklar ist noch, ob sie jeder Erwachsene besitzt. Wenn diese Zellen die richtigen Signale 

bekommen, etwa durch ein Medikament, sorgen sie dafür, dass gewöhnliche Fettreserven - 

sogenanntes weißes Fett - einfach in Wärme umgewandelt werden. Im Tierversuch an Mäusen ist es 

schon gelungen, die Körpertemperatur auf diese Weise zu erhöhen. Völlig unklar ist aber noch, 

welche anderen Reaktionen im Körper durch solche Signale ausgelöst werden könnten. Kurzfristig ist 

ein Mittel, das braunes Fett aktiviert, auf jeden Fall nicht zu erwarten. 

 

Low fat, low carb oder mediterran?  

 

Diäten kommen und gehen: Hieß es gestern noch, meide die Fette, schallt es jetzt, iss weniger 

Kohlenhydrate. Was hilft nun wirklich? Eine im Juli 2008 im Fachmagazin New England Journal of 

Medicine veröffentlichte Studie verglich die Effekte einer kohlenhydratarmen, einer fettarmen und 

einer mediterranen Diät bei anfänglich 322 Übergewichtigen mit einem durchschnittlichen Body-

Mass-Index von 31. Das Besondere an dieser Studie: Sie lief über zwei Jahre und am Ende waren 

immer noch 272 Probanden dabei. Diese hatten am Schluss im Schnitt 3,3 kg bei fettarmer, 4,6 kg bei 

mediterraner und 5,5 kg bei kohlenhydratarmer Ernährung verloren. 

Abgesehen von dem stärkeren Gewichtsverlust brachten die beiden letztgenannten Diäten noch 

weitere Vorteile mit sich: Unter kohlenhydratarmer Ernährung verbesserten sich die Blutfettwerte 

am besten, die mediterrane Küche erwies sich für den Zuckerspiegel als am vorteilhaftesten. 

Auffallend war, dass die Teilnehmer die maximale Gewichtsabnahme bereits nach sechs Monaten 

erreicht hatten, lediglich in der mediterranen Gruppe blieb das Gewicht danach relativ konstant. 

Unter kohlenhydrat- und fettarmer Ernährung hingegen stieg das Gewicht wieder an, erst nach 18 

Monaten trat eine Stabilisierung ein.  

 

Wer zu einer Low-Carb-Diät tendiert, ist mit der Glyx-Diät und mit der Logi-Methode gut beraten. 

Beide Diäten orientieren sich am glykämischen Index, liefern reichlich Obst und Gemüse und damit 

viele Ballaststoffe.  

 

Marion Grillparzer, Die neue GLYX-Diät: Abnehmen mit Glücks-Gefühl, Gräfe & Unzer Verlag, 

Münschen 2009, 19,90 Euro.  

 

Nicolai Worm, Glücklich und schlank: Die Logi-Methode in Theorie und Küche, Systemed, Lünen 

2003, 19,90 Euro. 

Mit ausführlichen Erläuterungen zu den medizinischen Hintergründen der 

gesundheitsfördernden Mittelmeerküche kommt das Kochbuch der Deutschen Herzstiftung 

"Mediterrane Küche - eine Chance für die Zukunft" daher. Die Basis bilden viel Obst, frische 

Salate, Gemüse, Vollkornprodukte, fettarme Milchprodukte und regelmäßig Fisch. Das Buch 

kann für 20 Euro zzgl. 3,80 Euro Versandkosten unter 



www.herzstiftung.de/Aktuelles/Kochbuch bestellt werden.  

 

Zu den empfehlenswerten Low-Fat-Diäten zählt das Trainingsbuch Ich nehme ab der 

Deutschen Gesellschaft für Ernährung. Das Langzeitprogramm ermuntert jeden 

Abnehmwilligen, sein Ernährungsverhalten schrittweise umzustellen, und gibt Tipps, wie man 

Fett- und Kalorienfallen aufspürt. Auch die Brigitte Diät zielt auf eine langfristige Umstellung 

des Essverhaltens. Sie ist abwechslungsreich und es gibt keine rigorosen Verbote.  

 

Ich nehme ab kostet 35 Euro plus Versandkosten, zu bestellen beim DGE-Medienservice, Tel. 

0228/9092626 und im Internet unter www.dge-medienservice.de  

 

Susanne Gerlach, Anna Ort-Gottwald, Anne Petersen, Die Brigitte Diät, Diana Verlag, 

München 2009, 17,95 Euro. 
 

Schlankheitsmittel  

 

Allpharm Vertriebs Gesellschaft/Slim Fast, Langgasse 63, 64409 Messel, Tel. 06159/7170-80;  

Almased Wellness, Postfach 12 20, 29550 Bienenbüttel, Tel. 05823/9819-0;  

Alsitan, Am Bühl 16-18, 86926 Greifenberg, Tel. 08192/9302-96;  

Asconex, Kapellenstr. 18, 65606 Villmar, Tel. 06482/911794;  

Astrid Twardy, Feringastr. 4, 85774 Unterföhring, Tel. 089/93083-0;  

Avitale by Mikro-Shop Handelsgesellschaft, Carl-Zeiss-Straße 8, 25451 Quickborn, Tel. 04106/773371;  

Bellyslim Deutschland, Weisser Str. 143-145, 50999 Köln, Tel. 0221/935545-0;  

Bio-Garten, Am Krebsenbach 5, 83670 Bad Heilbrunn, Tel. 08046/1886-60;  

Biomedica Pharma-Produkte, Forsthausstr. 8, 63110 Rodgau, Tel. 06106/8222-0;  

Deutsche Chefaro Pharma, Im Wirrigen 25, 45731 Waltrop, Tel. 02309/64-0;  

Districon Vertriebsgesellschaft, Am Joseph 15, 61273 Wehrheim, Tel. 0800/2769684;  

Dm-Drogerie Markt, Carl-Metz-Str. 1, 76185 Karlsruhe, Tel. 0800/3658633;  

Easyway, Postfach 21 03 62, 41468 Neuss, Tel. 02131/718630;  

GlaxoSmithKline Consumer Healthcare/Abtei-Pharma, Bußmatten 1, 77815 Bühl, Tel. 07223/76-0;  

Haus Schaeben, Europaallee 42, 50226 Frechen, Tel. 02234/95712-0;  

Hoyer, Steinbruchstraße 18, 82398 Polling, Tel. 0881/3015;  

Importhaus K.H. Wilms, Am Klingenweg 6A, 65396 Walluf, Tel. 06123/9990-0;  

Infirmarius, Daimlerstraße 19 - 21, 73037 Göppingen, Tel. 07161/60694-0;  

JvB Media, Lupinenweg 21, 89233 Neu-Ulm, Tel. 01803/551836347;  

Kneipp-Werke, Steinbachtal 43, 97082 Würzburg, Tel. 0931/8002-0;  

Meda Pharma, Benzstr. 1, 61352 Bad Homburg v.d. Höhe, Tel. 06172/888-01;  

Pierre Fabre Dermo-Cosmetique, Jechtingerstr. 13, 79111 Freiburg, Tel. 0761/45261-0;  

Riemser Arzneimittel, An der Wiek 7, 17493 Greifswald-Insel Riems, Tel. 038351/76-0;  

Roha Arzneimittel/Börner, Rockwinkeler Heerstr. 100, 28355 Bremen, Tel. 0421/2579-0;  

Rossmann, Isernhägener Str. 16, 30938 Burgwedel, Tel. 01802/76776266;  

Sanotact/Biolabor, Hessenweg 10, 48157 Münster, Tel. 0251/1421-02;  

Sunlife Produktions- und Vertriebsgesellschaft, Wichmannallee 17, 33161 Hövelhof, Tel. 05257/9794-

0;  

Verla-Pharm, Hauptstr. 98, 82327 Tutzing, Tel. 08158/257-0;  

Weber & Weber, Herrschinger Str. 33, 82266 Inning/Ammersee, Tel. 08143/927-0;  

Zirkulin Naturheilmittel, Rockwinkeler Heerstr. 90, 28355 Bremen, Tel. 0421/254208. 



 
Schlanheitsmittel, Arzneimittel  

 

GlaxoSmithKline Consumer Healthcare, Bußmatten 1, 77815 Bühl, Tel. 07223/76-0. 

 
Schlankheitsmittel, Kuriosa  

 

Beauty World Cosmetics (Dr. Roth's Figur-Kapseln), Schmiedweg 6, A-6380 St. Johann;  

Boston Medical Center (Ultra Effect), One Boston Medical Center Place, USA, MA 02118 Boston, Tel. 

+1/617-638-8000;  

Cape June (Cape June Contourell), Lyoner Straße 34, 60528 Frankfurt/M., Tel. 069/962445-980;  

Ecopharma bvba (Trimgel), Ambachtstraat 1, B-9700 Oudenaarde, Tel. +32/553029-92;  

Foodix ProNatura Marketing Ltd. (Cura Slim), 10, O'Donoghue Shop Street, IRL-Killarney, County 

Kerry, Tel. +353/6466356-19;  

HWB International bvba (Slim Form Patch), Vlamingstraat 4, B-8560 Wevelgem;  

Phytolabel (Innov' Patch), Grand rue 21, CH-2072 St. Blaise, Tel. 01801/0206601925;  

PK Benelux l Pharma Care BV (Obesimed), Vluchtoord 17, NL-5406 XP Uden, Tel. 0900/5826848;  

Softslim (Slimstars), Schimekgasse 27, A-1230 Wien, Tel. +43/1-7154487;  

Terra Nativa SL (Weight Ex), Bulevar Chajofe 6 1 B, E-38650 Santa Cruz, Tel. 0800/1003798;  

Trend Age (Carbo Splitt), Moosstr. 3, 83071 Stephanskirchen, Tel. 08031/589667;  

Unicity Europe B.V. c/o.Seacon Logistic (Bios Life Slim), Venlo Trade Port 4246, Celsiusweg 60, NL-

5902 RB Venlo, Tel. 01803/001011;  

VitaGallery (Citroxyll), Wiesenstrasse 40, CH-9463 Oberriet, Tel. 01805/009140;  

Vitaline Greenlife (Slim-Line), 10 O'Donoghue Shop Street, College Steet, IRL-Killarney, County Kerry, 

Tel. +353/64-662650-0. 

 


